
4 • CongressSelection Gynäkologie • Oktober 2016

SGGG

Die Kontrazeption unterliegt vielen individuellen Kriterien sowohl bezüglich der
 medizinischen Indikation als auch bezüglich der persönlichen Wünsche und Lebensge-
wohnheiten der Frau.

Pille vergessen ist out
Kontrazeption ist eine Frage der persönlichen Bedürfnisse

Für die Kontrazeption steht Frauen eine Vielzahl von un-terschiedlichen Produkten zu Verfügung.  Angefangen vonder klassischen Pille über die Spirale, den Verhütungs-ring bis hin zum Verhütungspflaster. Für Frauen, die übereine längere Zeit hinweg verhüten, aber nicht täglich einePille einnehmen möchten, bieten sich Verhütungspflaster,Verhütungsringe oder Spiralen an. Präparate, die konti-nuierlich Hormone in niedriger Dosis abgeben, sind be-sonders gut geeignet für Patientinnen, die viel verreisenund Zeitzonen überbrücken müssen.So beispielsweise der Vaginalring NuvaRing®, der in dieVagina eingeführt wird und dort für 3 Wochen verbleibt.Innerhalb von 24 Stunden setzt er 15 µg Ethinylestradiolund 0,120 mg Etonogestrel frei. Somit gilt der Vaginalringals niedrig  dosiertes hormonales Verhütungsmittel, dasbekanntlich über drei Wochen hinweg ununterbrochenangewendet wird. Bei korrekter Anwendung zählt dieseMethode zu den zuverlässigsten reversiblen Verhütungs-methoden.Ähnliches gilt für das Verhütungspflaster Lisvy®, das seit2015 in der Schweiz auf dem Markt ist. So wie der Vagi-nalring garantiert das Pflaster eine kontinuierliche Hor-monabgabe, die nicht wie die Pille gewissen Tages-

schwankungen unterliegt. Das Pflaster ist hauchdünn,transparent und gibt binnen 24 Stunden 60 µg Gestodenund 13 µg Ethinylestradiol ab. Diese Dosis ist mit einerkombinierten oralen Kontrazeption mit 20 µg Ethinyl -estradiol vergleichbar. Sie liegt knapp oberhalb der Kon-zentration des Vaginalrings, aber deutlich unterhalb derKonzentration des Pflasters Evra® (binnen 24 h 600 µgEthinylestradiol und 6 mg Norelgestromin). Diese phar-makokinetischen Aspekte sind deshalb besonders bedeutsam, da Evra® nach seiner Einführung eine etwaserhöhte Thromboserate bei den Nutzerinnen zeigte. Zurückgeführt wurde dies auf die im Vergleich zum Vaginalring grössere «area under the curve» (AUC) (1).Bei Lisvy® wiederum liegt die AUC nur knapp oberhalbdes NuvaRings® (2).
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